






Unsere Homepage ist mit täglich 80 bis 100 Zugriffen gut besucht. 
Dies bedeutet, dass bis heute insgesamt ca. 225.000 Besucher Interesse 
an unserm Internetauftritt hatten. In diesen Zahlen sind die auto-
matisierten Zugriffe von Suchmaschinen nicht berücksichtigt, so dass 
dies auch das tatsächliche Besucheraufkommen widerspiegelt. Vor ge-
raumer Zeit haben wir das Besucherverhalten auf unserer Homepage 
genauer analysiert. Dabei wurde deutlich, dass durchaus eine intensive 
fachliche Nutzung zu beobachten war. Das freut uns. Wir werden uns 
weiter bemühen, interessante Themen einzustellen. Besonders intensiv 
wurde die Jobbörse besucht. Dem Arbeitsmarkt entsprechend über-
wogen hierbei doch deutlich die Suchen.
Ich möchte Sie bitten, hier weiter Ihre offenen Stellen zu veröffent-
lichen, so dass ein interessanter, lebendiger Internetauftritt gewähr-
leistet werden kann. Zunehmend wichtiger wird es schon heute, junge 
Studentinnen und Studenten, z. B. durch attraktive Praktikumsplätze, an 
das Ingenieurbüro oder die Verwaltung zu binden. Hierfür haben wir 
seit letztem Jahr auch eine gesonderte Rubrik für Praktika eingerichtet. 
In diesem Bereich würden wir uns noch mehr Dynamik wünschen, da 
Praktika auch in unserem Berufszweig zunehmend wichtiger für die 
Studentinnen und Studenten werden. Aber auch für die potentiellen 
Arbeitgeber ist hier eine Chance gegeben, sich zu präsentieren und 
sich hierüber gute Nachwuchskräfte zu sichern.
Im Arbeitskreis BSVI-aktuell wurde zum wiederholten Mal diskutiert, 
dass Beiträge zu speziellen Fachthemen, die zu einer Diskussion an-

regen sollen, auf die Homepage eingestellt werden könnten. Hierbei 
muss jedoch beachtet werden, dass diese einem Kommentar ent-
sprechen müssten, um persönliche Meinungen kontrovers diskutieren 
zu können. Themen, wie die Akzeptanz von Großprojekten oder die 
fachlich richtige Interpretation von Geschwindigkeitsbeschränkungen 
auf Bundesautobahnen, stellen nur einen kleinen Ausschnitt kontrovers 
diskutierter Themen in unserem Fachbereich dar. Denkbar wäre auch, 
Gastkommentatoren Raum für kontroverse Themen zu geben, um so 
auch ein breites Spektrum von Argumenten erhalten zu können. Hier 
ist die Meinungsbildung jedoch noch nicht abgeschlossen, da der Auf-
wand nicht unerheblich ist, eine Diskussion auf unserer Homepage zu 
managen.
Im Rahmen der inhaltlichen Veröffentlichungen wird in diesem Jahr 
ein Beitrag zum Verkehrslärm erarbeitet. Besonderes Augenmerk wird 
hierbei auf eine prägnante, umfassende Darstellung des Diskussions-
standes in der Fachwelt gelegt. Nach einer Einführung, in der die Ver-
ursacher und die Bestimmung der Lärmpegel dargestellt werden, wird 
den Auswirkungen des Lärms auf unsere Umwelt Raum gegeben. 
In dieser Diskussion, bei der es um Lärmvorsorge genauso wie um 
Lärmsanierung gehen muss, nehmen die rechtlichen Grundlagen 
eine besondere Bedeutung ein. Die Lärmaktionsplanung übernimmt 
hierbei als Planungsinstrument eine wichtige Rolle. Schlaglichtartige 
Maßnahmen für innerörtliche wie auch für Außerorts-Situationen 
helfen einen ersten Überblick zu erhalten. Die Zusammenstellung von 
Literaturhinweisen, Internetadressen und Regelwerken werden den 
Beitrag vervollständigen.
Im Rahmen der inhaltlichen Ausrichtung der BSVI wurden die Aspekte 
international und interdisziplinär im Koordinierungsausschuss diskutiert. 
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Hierbei wurde deutlich, dass auf fachlicher Ebene ein internationaler 
Austausch zunächst auf die Länder Schweiz und Österreich fokussiert 
werden soll, da hier schon Kontakte bestehen. Trotzdem sind alle auf-
gefordert, hier bei entsprechenden Kontakten neue Impulse zu geben. 
Gibt es Ansätze, bitte ich, mir diese kurz per Mail zuzusenden, so dass 
wir eine inhaltliche und organisatorische Einordnung der Aktivitäten 
vornehmen können. Einen besonderen Schwerpunkt würde ich im Be-
reich des Nachwuchses sehen, um auch hier ein attraktiveres Angebot 
präsentieren zu können. 
Die interdisziplinären Themen werden dagegen schon heute im Bereich 
der Baukultur mit Leben gefüllt. In der mehrseitigen Stellungnahme 
der BSVI zur Baukultur wird explizit auf die Notwendigkeit einer fach-
übergreifenden Diskussion im Planungsprozess hingewiesen. Dieses 
Thema wird auch in der neuen ESG 2011 (Empfehlung zur Straßen-
raumgestaltung innerhalb bebauter Gebiete, FGSV, 2011) erneut mit 
Nachdruck aufgenommen und sollte in unserem Planungsalltag  zu-
nehmend Beachtung finden. Neben dem inhaltlichen und persön-
lichen Umgang miteinander ist die Honorierung der Leistungen nicht 
geklärt. Deutlich muss gemacht werden, dass ein Gestaltungsanspruch 
auch Geld kostet und nicht in den Honoraren des § 47 der HOAI (Ver-
kehrsanlagen) enthalten sein kann. Hier sollte in den kommenden 
Monaten eine fachübergreifende Diskussion forciert werden. 
Die Themenfelder „Informativ“ und „Innovativ“ sollen in der nächsten 
Sitzung des Koordinierungsausschusses diskutiert werden. Zu berück-

sichtigen gilt es besonders im Bereich des Themenfeldes „Informativ“, 
dass dies in weiten Teilen in den Landesvereinigungen abgedeckt wird. 
Trotzdem kann die BSVI eine wichtige ergänzende Rolle übernehmen, 
in dem sie Unterstützung bei Fortbildungsveranstaltungen z. B. im 
Rahmen der Einführung der ESG 2011 bietet. Hier können Referenten 
koordiniert und Inhalte präzisiert werden, auf die die Landesver-
einigungen nach Bedarf zurückgreifen können. Diese Aktivitäten 
sollen in den kommenden Monaten präzisiert und dann über den Ko-
ordinierungsausschuss und die Präsidialversammlung an die VSVIen 
vermittelt werden.
Im Rahmen des Themenfeldes „Innovativ“ sollen neue Erkenntnisse 
aus der Praxis aufgearbeitet werden, um zusätzliche Hilfestellungen 
geben zu können. Auch hier ist die Diskussion, in welchem Umfang 
dies von der BSVI zu leisten ist, noch nicht abschließend geführt. Der 
Koordinierungsausschuss muss sich diesen Fragenstellungen aber an-
nähern, damit eine zukunftsfähige wissensbasierte Struktur die BSVI 
prägen kann.
Wie Sie sehen, gibt es viele Ansätze, um wichtige Themenfelder neu 
zu besetzen. Hierfür brauchen wir jedoch auch Menschen, die sich mit 
uns auf Bundesebene engagieren wollen. Deshalb bitte ich alle, die an 
den angesprochenen oder auch weiterführenden Themen Interesse 
haben, sich bei Frau Ehrhardt oder bei mir zu melden, damit die Arbeit 
der BSVI weiterhin auf eine breite Diskussion aufbauen kann.
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Ziel muss es sein junge Mitarbeiter durch eine stetige Fortbildung, 
interessante Projekte und ein gutes Arbeitsklima an das Unternehmen 
langfristig binden
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